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1  Weltpolitik kurzgefasst – eine Einführung

Seit Jahrhunderten wird das Weltgeschehen durch Krieg und Frieden charakte-
risiert. Perioden des Krieges lösten sich immer wieder mit Friedenszeiten ab. Mit 
der Herausbildung eines Systems der Nationalstaaten, wie es sich seit dem West-
fälischen Frieden in Europa seit Mitte des 17. Jahrhunderts entwickelte, wurden 
Kriege immer mehr zwischen Staaten ausgetragen. Das 18., 19. und die erste Hälfte 
des 20. Jahrhunderts waren durch zahlreiche Staatenkriege gekennzeichnet. Kriege 
wurden damals von den Regierenden als Politik mit anderen Mitteln verstanden und 
galten als legitimiert. Nach dem Ersten Weltkrieg kam der Versuch der Ächtung von 
Kriegen auf, wobei man aber wenig erfolgreich war, wie der Zweite Weltkrieg zeigt. 

Auch heute noch kennen wir Staatenkriege, wenngleich Kriege zwischen Staaten 
und nichtstaatlichen Akteuren wie auch Bürgerkriege zunehmen. Auf der anderen 
Seite hat es aber auch immer wieder Zusammenarbeit über nationale Grenzen hinweg 
gegeben, die sich besonders seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges dynamisiert hat 
und zu einem wichtigen Charakteristikum der internationalen Politik geworden 
ist. Nicht nur in multinationalen Organisationen wie der UNO, der WHO oder der 
Weltbank zeigte sich diese intensivierte Zusammenarbeit zwischen Staaten kurz 
nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs, sondern in der Schaffung auch immer 
neuer Institutionen wie z. B. der G7(8), der G 20, der OPEC und vieler anderer 
internationalen Institutionen. 

Dieses Buch versucht in zwanzig in der Regel kurzen Beiträgen ausgewählte 
Strukturen, Prozesse und Akteure der Weltpolitik zu charakterisieren. Es wur-
den Begriffe bzw. Entwicklungen gewählt, die außerordentlichen Einfluss auf die 
Fortentwicklung der internationalen Beziehungen hatten. Andere Autoren hätten 
die Auswahl in dem einen oder anderen Fall sicherlich anders getroffen, doch wird 
man sich in den meisten Fällen in Übereinstimmung befinden. Ziel der Darstel-
lungen ist es, neben dem inhaltlichen Überblick dem Leser auch die Problematik 
des jeweiligen Sujets zu vermitteln. Nicht zuletzt enden die jeweiligen Kapitel mit 
der Betrachtung über den Lerneffekt dieser Entwicklung. Anschließend wird in die 
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